
Kliniken im Theodor-Wenzel-Werk
Potsdamer Chaussee 69  |  14129 Berlin

(030) 8109-0  |  klinik-info@tww-berlin.de  |  www.tww-berlin.de

Dr. med. Lieselotte Mahler
Ärztliche Direktorin

Chefärztin Abteilung Psychiatrie und Psychotherapie 
lieselotte.mahler@tww-berlin.de

Zwangsmaßnahmen verringern!
Perspektiven in und außerhalb der Psychiatrie

APK TAGUNG
Berlin, 25.09.2023

mailto:lieselotte.mahler@tww-berlin.de


Dr. Lieselotte Mahler
APK-Tagung 2023

1

Spannungsfeld

Kein Zwang in der Psychiatrie
• Ausschließlich 

Behandlungsangebote
• Nur freiwillige 

Behandlungen
• Loslösung von 

gesellschaftlicher 
Verantwortungsübernahme

• Keine Sicherheit und kein 
Versorgungsauftrag

Zwang als legitimes/ bewährtes 
Mittel 
• Psychiatrie als 

Ordnungshüterin
• Starker Bezug zu 

Justizsystem 
• Sicherheit steht im 

Vordergrund, 
Behandlungsauftrag 
untergeordnet
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Zwang als ultima ratio
• Behandlungsangebot im Fokus
• (Letzte) Pflichtversorgung
• Reduktion von 

Zwangsmaßnahmen auf ein 
absolutes Minimum

• Ausschöpfung ALLER Alternativen

• Bestehende und akzeptierte 
Grundhaltung

• CAVE: Verschleierung?!
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Coercion

coercion

coercion risk via

coercion

coercion thoughts and behaviours

1. Komplexe Modell zur Reduktion von 
ZM am Beispiel Weddinger Modell

 

2. Identifikation von Risikofaktoren und -
situationen

 

3. Ansätze und Ideen für neue 
Versorgungskonzepte          
(auch außerhalb der Psychiatrie)

Was bedeutet das konkret für uns? 
(L. Mahler, Praxisforum 2023)

https://zerosuicide.edc.org/about/framework 

Ana Theodoridou`s way to zero Coercion 
(Praxisforum 2023)

https://zerosuicide.edc.org/about/framework
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Theoretische 
Vernetzungen

Interprofessionelle Behandlung 
mit Fokus auf der therapeutischen Beziehung 

Behandlung im Lebenskontext und
Einbeziehung von Angehörigen

Beziehungsaufbau und -gestaltung 
als Priorität in jeder Phase der 
Behandlung
(Haltung zu Aggressionen 
und Zwangsmaßnahmen)

Recovery-Orientierung: 
Individualisierung von Therapie und Genesung 
und gemeinsam riskierte 
verantwortungsvolle Entscheidungen

Der psychiatrische Raum 
– authentisch, kreativ und „normal“
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Recovery Salutogenese Empowerment
Resilienz- und 

Ressourcenorientierung
Bedürfnisangepasste 

Therapie
Trialog

Multiprofessionelle 
Bezugstherapeutenteams (MBTs)

Interprofessionelle 
Therapieplanung und 

-besprechung

Interprofessionelle Visiten 
/ Behandlungskonferenzen 

Aktiv trialogische 
Arbeit

Normalisierung des psychiatrischen 
Settings: 

Sinnvolle Regeln, Türchips, wohnliche und 
deeskalierende  Architektur

Flexibilität des Behandlungssettings

Leitfadengestützte 
Nachbesprechung von 
Zwangsmaßnahmen

Krisenpläne und 
Behandlungsvereinbarungen

Inkl. Genesungsbegleiter:innen und 
Angehörigen-Peers

Mahler u.a. 2024
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Das Weddinger Modell reduziert Zwangsmaßnahmen 
– Ergebnisse St. Hedwig Krankenhaus (prä 2007+2009 / post 2011 + 2012) 

(Czernin K  Bermpohl F  Heinz A  
Wullschleger A Mahler L  2020, 2021)

Kein Weddinger Modell n=38 (16,2%), Weddinger Modell n=18 (14,8%) 

Kein Weddinger Modell n=51 (21,7%), 
Weddinger Modell n=21 (17,2%)
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Mit WM 30,2% niedrigere mittlere 
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Das Weddinger Modell reduziert Zwangsmaßnahmen 
– Ergebnisse TWW 2019-2021

(Korezelidou, Oster, Mahler in prep.)



Dr. Lieselotte Mahler
APK-Tagung 2023

8

Coercion

coercion

coercion risk via

coercion

coercion thoughts and behaviours

1. Komplexe Modell zur Reduktion von ZM 
am Beispiel Weddinger Modell

 

2. Identifikation von Risikofaktoren und -
situationen

 

3. Ansätze und Ideen für neue 
Versorgungskonzepte          
(auch außerhalb der Psychiatrie)

Was bedeutet das konkret für uns? 
(L. Mahler, Praxisforum 2023)

https://zerosuicide.edc.org/about/framework 

Ana Theodoridou`s way to zero Coercion 
(Praxisforum 2023)

https://zerosuicide.edc.org/about/framework


Dr. Lieselotte Mahler
APK-Tagung 2023

9

• Höhere Resilienz (Mahler et 
al., 2014)

• Zufriedenheit der 
Patient*innen, Angehörigen 
und Mitarbeitenden (Mahler 
et al., 2014)

• Tragfähige therapeutische 
Beziehung (Mahler et al., 2014)

• Nachbesprechung  bei 
stattgefundenen 
Zwangsmaßnahmen 
(Wullschleger et al., 2019)

Aufnahmesituation:

Höchstes Risiko für 
Eskalationen und 

Zwangsmaßnahmen 
innerhalb der ersten 24 

Stunden?

Signifikante Reduktion von mechanischen 
Zwangsmaßnahmen sowie Zwangsmedikation

(Czernin et al, 2020, 2021)

Behandlungsbeginn Behandlungsverlauf EntlassungVor Behandlungsbeginn

(Mahler, Oster & Vandamme, 2021; 
Oster, Cole, & Mahler, 2021)

Förderung der therapeutischen Beziehung
(Mahler et al. 2014, Wullschleger et al. 2018)

Einsatz der 
Wirksamkeit des 

Weddinger Modells

Wirkmechanismen des Weddinger Modells
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Psychiatrische Universitätsklinik der Charité 

im St. Hedwig-Krankenhaus, Berlin Mitte:

• Zwei retrospektive Studien

• Alle Patient*innen, die 2018 und 2019 über die Rettungsstelle 
stationär aufgenommen wurden.

• Welche Aspekte der Aufnahmesituation korrelieren mit dem 
Einsatz von Zwang?

• Wann findet Zwang statt?

2018: 

1477 Aufnahmen über die RST – entspricht 1110 Patienten*innen

2019: 

1556 Aufnahmen über die RST – entspricht 1091 Patient*innen

Studie zum Zeitpunkt von Zwangsmaßnahmen

Cole et al. 2020, 2022, 2023

Der Bezirk hat die höchste
Rate an gewalttätigen
Übergriffen in Berlin.
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Prädiktoren des Einsatzes von Zwang

Exp(B) 95% CI p

Fremdaggression im Vorfeld 2.45 1.55, 3.88 < .001**

Unfreiwillige Aufnahme 21.77 13.20, 35.89 < .001**

Polizeivorstellung 2.78 1.74, 4.46 < .001**

Alter 0.98 0.97, 0.99 < .001**

Akute Intoxikation 1.49 0.92, 2.41 0.10

Diagnose: Psychose 1.07 0.70, 1.64 0.75

Geschlecht 0.77 0.52, 1.20 0.20

Wiederholte Aufnahmen 0.77 0.45, 1.20 0.25

(Cole & Klotz et al., 2022)

Rettungsstellenstudie St. Hedwig-Krankenhaus 2018 Rettungsstellenstudie St. Hedwig-Krankenhaus 2019

(Cole et al., 2020)
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Wann findet Zwang statt?

Cole, C., Vandamme, A., Bermpohl, F., Czernin, K., Wullschleger, A., & Mahler, L. (2020)

Zeitpunkt der erfolgten Zwangsmaßnahmen:Auswertung 2018:

1477 Aufnahmen über die RST – entspricht 1110 Patienten*innen
80,7% eine einzige Aufnahme, 19,3% wiederholte Aufnahmen
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Wann findet Zwang statt?

Cole et al. 2023

Zwangsmaßnahmen – Zeitlicher Verlauf 2019

Analyse mittels event history model
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Auswertung 2019: 
1556 Aufnahmen über die RST – entspricht 1091 Patient*innen
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Was wissen wir über die Personen, die nur in den ersten 24 h Zwang erfahren?

Cole et al. 2023

• Signifikant kürzere 

Aufenthaltsdauern

• 50.7% werden innerhalb 

der ersten 24h auch 

wieder entlassen

• Davon 76.4% akut 

intoxikiert & Aggression im 

Vorfeld der Aufnahme
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Coercive measures in psychiatry: When do they occur and who is at risk?

C. Cole, E. Klotz, J. Junghanss, A. Oster, A. Vandamme, F. Bermpohl, L. Mahler 2023

Wer erfährt wann Zwang?
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Was könnten wir bereits? Was brauchen wir noch?

• Eine auf Partizipation, Transparenz und Recovery ausgerichtete Psychiatrie ermöglicht, das Vorkommen 
von Unterbringungen und Zwangsmaßnahmen in Häufigkeit und Dauer auf ein absolutes Minimum zu 
reduzieren

Mahler et al. 2022, Psychiatrie Verlag

Empfehlung des Weddinger Modells als komplexe Intervention im Rahmen der deutschlandweiten 
PreVCo-Studie zur Umsetzung der S3-Leitlinie zur Verhinderung von Zwang und Gewalt

Aber auch: 
Gefahrensituation für Eskalation und Zwangsmaßnahmen überwiegend nur noch in spezifischen Situationen und bei 
spezifischen Risikokonstellationen

• Über 80% der Zwangsmaßnahmen in den ersten 24 Stunden; die meisten davon in den ersten 5 Stunden – 
also unmittelbar in der Aufnahmesituation

• Ca. 30% der Patient:innen mit Zwangsmaßnahmen 

1. erleben diese innerhalb der ersten 24 Stunden,

2. werden außerdem innerhalb der ersten 24 Stunden wieder entlassen 

3. und die meisten dieser Pateint:innen sind intoxikiert (und ohne psychiatrische Symptomatik)
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• (somatisch begleitete) Kriseninterventionen 
beispielsweise in Rettungsstellen für 
Aufnahme akut intoxikierter und 
fremdaggressiver Personen

• Zunächst (!) keine Aufnahme auf 
psychiatrische Station

• Abklärung psychiatrischer 
Behandlungsindikation am Folgetag, dann 
ggfs. psychiatrische Weiterbehandlung

Lösungsmöglichkeiten?

Mahler & Oster 2023
Schwerpunktheft Nervenheilkunde
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Gesamtgesellschaftliche Verpflichtung

Personenzentrierung und Recovery zu ermöglichen muss ein gesamtgesellschaftlich 
pflichtversorgender Auftrag sein.

Weder die Funktion des Ordnungshüters noch die Versorgungsstruktur kann alleine in 
die Psychiatrie delegiert und damit von der Gesellschaft abgespalten werden.

Die Recovery- und Personen-orientierte Psychiatrie darf kein institutioneller -
konkreter Ort sein

Mahler & Oster 2023
Schwerpunktheft Nervenheilkunde
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"Die Politik muss in die Inklusion investieren

– in gemeinsames Wohnen, Arbeiten und Leben und ein 

Leben von Menschen mit und ohne Behinderungen 

ermöglichen. Nur so kann Ausgrenzung und 

Stigmatisierung vermieden werden" 

Verena Bentele, Beauftragte der Bundesregierung für die Belange von Menschen mit 
Behinderungen 

Grundgedanken eines Zukunftskonzeptes 

für eine regionale psychiatrische Behandlung und Betreuung von Menschen mit schweren, akuten und chronischen 

psychischen Erkrankungen sowie komplexem Hilfebedarf in Bremen
am Beispiel der Region Bremen-West 

Stand 19.07.2017 
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• Stattdessen: Kriterium stationärer-psychiatrischer Behandlungsauftrag

• Dafür notwendig: Etablierung anderer Pflichtversorgungsstrukturen

➢ Wohnen, Essen, Pflege, soziale Unterstützung, ambulante Versorgungs-, 
Begleitungs- und Behandlungsangebote

Der Weg aus dem Dilemma?

Aufhebung der 
Einwilligungsfähigkeit +

Akute Eigen- oder 
Fremdgefährdung

+
Fehlende Alternativen

Mahler & Oster 2023
Schwerpunktheft Nervenheilkunde
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Weitere Informationen: 
• www.tww-berlin.de
• www.lieselotte-mahler.de 
• www.prevco.de
• www.dgppn.de/die-dgppn/referate/sexuelle-

orientierungen-und-identitaeten-in-psychiatrie-und-
psychotherapie.de

• https://psychiatrie-
psychotherapie.charite.de/forschung/interkulturelle_
migrations_und_versorgungsforschung_sozialpsychiatr
ie/ag_sozialpsychiatrie_und_versorgungsforschung/

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Ein herzlicher Dank an die Forschungsgruppe 
Sozialpsychiatrie und Versorgungsforschung der Charité, 
insbesondere Anna Oster, Klara Czernin, Julia Junghanss, 

Celline Cole, Celina Stolz, Eva Klotz, Anastasia Korezelidou, 
Alexandre Wullschleger & Angelika Vandamme!
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Szmukler (2019) schlug vor, den Willen als "tiefe Überzeugungen, Werte oder persönliche 
Vorstellung vom Guten" einer Person zu betrachten, im Gegensatz zu ihren tatsächlich geäußerten 
Präferenzen. Wir argumentieren, dass es riskant ist, die Diskontinuitäten in der persönlichen 
Entwicklung einer Person zu ignorieren und damit die Rechtsfähigkeit zu beeinträchtigen, wenn 
man den "tiefen Überzeugungen, Werten oder der persönlichen Vorstellung vom Guten" einer 
Person mehr Gewicht einräumt und dabei den tatsächlichen Willen (gemäß unserer Definition) 
einer Person in Bezug auf eine bestimmte Situation außer Acht lässt. Unserer Meinung nach muss 
die Rechtsfähigkeit die Möglichkeit beinhalten, sowohl den eigenen Willen als auch die eigenen 
Präferenzen jederzeit zu ändern. Unserer Ansicht nach sollten Fachkräfte in einer Situation, in der 
Wille und Präferenzen in unterschiedliche Richtungen weisen, die Person dabei unterstützen, eine 
Synthese zu finden, die sowohl ihrem Willen als auch ihren Präferenzen Rechnung trägt, anstatt als 
Schiedsrichter zwischen den beiden zu agieren.Szmuklers Argument (Szmukler 2019) über den 
Willen als "Motivationsstruktur höherer Ordnung" und

Übersetzt mit www.DeepL.com/Translator (kostenlose Version)
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